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Abonnementspreis: Z? Einrückungsgebühr:
Jährlich Fr. 3. — H H Die Zeile k0 Rp.
Halbjährlich „ l. SO ' Sendungen franko.

Bemer-Schiilstcund.
3. Juli. Fünfter Fahrgang. 1865.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Psst-
ämter an. In Bern die Expedition. WM" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adressiren.
>

> > î > >

VW" Ein neues Abonnement "WE
auf den

Berner-Schulfreund
beginnt mit dem 1. Juli 1864. Der Preis für 6 Monate sammt

Porto beträgt Fr. 1. 70.

Bisherige Abonnenten, welche die erste Nummer des 2. Seme-
sters nicht refüsiren, werden für weitere 6 Monate als Abonnenten

bettachtet. — Neue Abonnenten nehmen an sämmtliche schweizerische

Postämter und die unterzeichnete

Expedition und Redaktion in Bern u. Steffis'burg.

Alexander
Welcher Lehrer, der sich schon etwa mit der französischen Sprache

beschäftigt, erinnert sich nicht gern der vortrefflichen Chrestomathie
von Vin et, die ihm sowohl beim Erlernen jener Sprache als auch

beim spätern Unterrichte in derselben so vorzügliche Dienste geleistet,
und die in 3 Bänden in methodisch fortschreitender Aufeinanderfolge
die zartesten und schönsten Früchte der französischen Literatur darbietet.
Wenn Vinet als Lehrer der Literatur mit obigem und andern ähn-
lichen Fachwerken, besonders in den Dreißiger- und Vierzigerjahren,
nicht nur in der französischen, sondern auch in der deutschen Schweiz
in allen Herzen, die seine Bücher kannten, gezündet hat, so nimmt er

nicht nur in pädagogischer, sondern noch viel mehr in kirchen-
geschichtlicher Beziehung à der hervorragendsten Stellen unter
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